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Flattnitz wird Ski-Resort
Auf der Flattnitz soll ein Schi-Resort mit Hotels und Parks entstehen. Kosten: bis zu 170 Mio. Euro, 400 Arbeitsplätze werden geschaffen.

FLATTNITZ. Das Land und die Haselsteinergruppe planen ein riesiges Projekt auf der Flattnitz. Auf 6.000 Quadratmeter sollen in der ersten Bauphase Hotels und Appartments im Kärntner Stil für 800 bis 900 Betten entstehen. Schwimmbad, Parkplätze, Einkaufsmöglichkeiten, eine Tankstelle sowie ein Wellness- und Beautybereich dürfen nicht fehlen. Außerdem will man Parkplätze für die Tagesgäste realisieren. Insgesamt sollen bis zu 170 Mio. Euro investiert werden. 350 bis 400 Arbeitsplätze sollen mit dem künftigen Ski-Resort Flattnitz geschaffen werden.
„Wo der Tourismus stark ist, gibt es keine Arbeitslosigkeit. Ich will noch in dieser Periode die Regierung auf einen Beschluss für dieses Projekt festlegen“, berichtet LH-Stv. Karl Pfeifenberger.

Golfplätze auf der Flattnitz 

Das künftige Toursimuszentrum wird groß aufgezogen. 250 Bungalows (4-Sterne-Kategorie), Ställe, Tennisplätze, Kinderspielplatz, Alpingarten sowie zwei Golfplätze sollen das Angebot vervielfältigen. Alleine die Projektkosten betragen 720.000 Euro. „Die Umweltverträglichkeitsprüfung wird gegen Jahresende eingereicht. Alles geschieht im Einklang mit der Natur. Die Baustoffe wie Lärchen- oder Zirbenholz kommen aus der Region“, so Pfeifenberger. Außerdem wird eine „ARGE Flattnitz“ gegründet, in der die Gemeinden, das Land und die Investoren sitzen.
Baubeginn kann laut Pfeifenberger 2005 sein, die erste Bauphase sei demnach 2006 abgeschlossen. „Die Region verdient eine solche Investition. Geplant ist außerdem die Schischaukel Flattnitz-Turrach“. Weitere Pisten, Schlepplift, Babylift, Hochgeschwindigkeits-Sessellifte und eine Kinder-Schi-Schule mit Schnee-Wunderwelt werden gebaut.
Das Areal soll links der Straße angesiedelt und für alle, also auch für die Flattnitz-Bewohner, zugänglich sein. Für den Obmann des Hemmalandes, Klaus Auer, ist es wichtig, dass das Projekt langsam „anwachsen“ soll. „Aber ich bin dafür, dass auf der Flattnitz investiert wird“.
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